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1. Wer ist die BGW?
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Die Säulen der Sozialversicherung
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Aufgaben und Leistungen
der Unfallversicherungsträger
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Anzahl der Vollarbeiter und Mitgliedsunternehmen 
der BGW (der letzten 10 Jahre)
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Warum beschäftigt sich die BGW mit dem 
demografischen Wandel? – gesetzlicher Auftrag

Seit 1996 erweiterter Präventionsauftrag der BGen du rch 
das SGB VII, § 14:

neu: Prävention arbeitsbedingter Gesundheitsgefahre n, 
das sind alle Gefahren für die Gesundheit, die bei der Arbeit 
auftreten können, z. B. auch psychische Belastungen

Durch den demografischen Wandel stehen weniger Arbe its-
Kräfte zur Verfügung. Für den Einzelnen erhöhen sic h dadurch
die arbeitsbedingten Belastungen und Gesundheitsgef ahren. 

Reduktion der arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren,  auch 
um Beschäftigte länger gesund im Beruf zu erhalten
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2. Aktuelle Situation in der Pflege?

� Demografische Entwicklungen
� Arbeitsanforderungen und Ressourcen
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Ausgangslage in der Pflege

� Demografische Entwicklungen
Veränderte Patientenstruktur
Alternde Belegschaften
Mangel an qualifizierten Nachwuchskräften

� Arbeitsanforderungen
Physische Belastungen 
Quantitative Anforderungen
Psychische Belastungen

� Ressourcen
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Demografische Entwicklungen
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Modelle zur Entwicklung von Lebenserwartung 
und Gesundheitszustand

Größenordnung ist derzeit nicht eindeutig quantifiz ierbar:

� 1. Modell: Erhöhung der Lebensjahre, ohne entscheid ende 
Verbesserung des Gesundheitszustands 
(Medikalisierungsthese; kaum Evidenz für Gültigkeit )

� 2. Modell: Verdichtung der Morbidität zum Todeszeit punkt hin 
(Kompressionsthese)

� bi-modales Konzept (oder schwache Kompressionsthese) : 
Kombination aus 1. und 2. Modell: langfristige Verb esserung 
der Gesundheit, gleichzeitige Zunahme des Anteils b ehinderter, 
gesundheitlich beeinträchtigter und pflegebedürftig er älterer 
Menschen
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Höhere Anzahl pflegebedürftiger Personen

Quelle: DIW-Wochenbericht 47/2008
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Wer wird diese Menschen pflegen?

Quelle: Hackmann T. (2009) Diskussionsbeitrag des Forschungszentrums für Generationenverträge

� Erwerbspersonenpotenzial sinkt
� Informelles Pflegepersonal (Angehörige) wird weniger 

� Bedarf nach professionellem Pflegepersonal steigt 
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Schon heute nachweisbare „Alterung“ der Belegschafte n

Anteil der Beschäftigten ab 50 Jahre in der 
stationären/teilstationären und ambulanten Pflege u nd in 

Krankenhäusern 1997-2008
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stationäre/teilstationäre Pflege ambulante Pflege Krankenhäuser

Quelle: Ad hoc-Tabelle auf w w w .gbe-bund.de (Pfad: Rahmenbedingungen �  Arbeitsmarkt �  Erw erbstätige �  
Tabellen �  GPR, Beschäftigte im Gesundheitsw esen nach Art der Beschäftigung und Einrichtung); 19.07.2010
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Angebot-Nachfrage-Schere in der Altenpflege

PflegebedürftigePflegefachkräfte

beeinflussende Faktoren:

� demografische Veränderungen und sozio-strukturelle F aktoren

� veränderte Patientenstrukturen (mehr multimorbide, demenziell oder chronisch
erkrankte Patienten)

� veränderte Pflegearrangements (z.B. mehr Bürgerbete iligung, alternative Wohn-
formen, Vereinbarkeit von Beruf und Pflege, „Discou nt-Pflege“ )

� mangelnde Attraktivität des Pflegeberufes

� (pflege-)politische Veränderungen (z.B. Pflegereform , Verrentungspolitik)

� ökonomische Notwendigkeit, länger im Beruf zu verbl eiben (bis 67)

Sieht die Pflege bald alt aus?



–
S

eite
-

16

Mangelnde Attraktivität des Pflegeberufs:
Imagekampagne des IAP Bremen (2009)

Ziele
� Entwicklung von Empfehlungen dazu, wie mehr 

Schulabgänger für die Pflege akquiriert werden könn en
auf der Basis empirisch gesicherter Daten 

� Identifikation von Faktoren, die die Attraktivität des 
Pflegeberufs beeinflussen

Methode
� Befragung von Schülern, Eltern, Schulleitern, Pfleg e-

auszubildenden und Berufsberaterinnen
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Schüler/innen: Welche Berufe sind deiner Meinung nach gerade out? (n=381 qual.)�Angaben in %; 
Mehrfachnennungen möglich
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Müll/ Reinigung

Pädagogik/ psycho- soziale Berufe

Kaufmännische Berufe/ Verwaltung
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Pflegewissenschaften/ Pflege allgemein

Landwirt/ Umwelt/ Natur/ Tier

Architektur/ Bau/ Instandsetzung

Gesundheits- u. Krankenpflege

Wellness/ Schönheit Jungen

Mädchen

Schüler/ innen
gesamt

Quelle und © IAP Bremen, 2010

„Out“- Berufe – Vergleich: Mädchen und Jungen
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Mangelnde Attraktivität des Pflegeberufs:
Imagekampagne des IAP Bremen (2009)

Ausgewählte Ergebnisse

� Pflegeberufe zählen explizit zu den „out“ – Berufen u nd verfügen 
über ein eher negatives Image

� Eltern bewerten vor allem die Rahmenbedingungen, Sc hüler/innen
vor allem die tätigkeitsbezogenen Inhalte des Pfleg eberufs negativ

� Als häufigste Gründe für das mangelnde Interesse ne nnen
die Schüler/-innen fehlende persönliche Voraussetzu ngen
und fehlendes Interesse

� Insgesamt fehlen während der Berufswahlphase in hoh em
Maße Informationen über Pflegeberufe

� 94,4 % der Auszubildenden würden ihren Beruf wieder  
wählen und die Ausbildung ihren Freunden empfehlen
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Arbeitsanforderungen und Ressourcen
in der Pflege
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Physische Belastungen

� Heben schwerer Lasten 
gehört für rund 2/3 der Pflegenden zum Berufsalltag

davon empfanden dies 74,4% als belastend 
Quelle: Erwerbstätigenbefragung 2006 (BIBB/BAUA)

� Ungünstige Körperhaltungen
Computer-gestützte Messungen im Krankenhaus (CUELA- Studie)
bestätigen eine Vielzahl ungünstiger Körperhaltunge n pro Schicht
Quelle: Freitag (2007)

� Ausdauerndes Stehen und lange Laufwege
65% der examinierten Pflegekräfte stehen mehr als 6  Std./Tag

Quelle: NEXT-Studie (Estryn-Behar, 2005)
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Schichtarbeit

� Folgen der Schichtarbeit
Nachtschicht: physiologische Desynchronisation der K örper-
funktionen

��� � ggf. verminderte Leistungsfähigkeit, Anstieg der Fe hlerfrequenz,
verlängerte Reaktionszeiten

soziale Beeinträchtigungen

mehr Flexibilität bei der Koordination von Beruf un d Familie

Quelle: BAUA (Beermann, 2008)

aber: nach der NEXT-Studie sind 2/3 der Pflegekräfte  mit
ihrer Arbeitszeit zufrieden, insbesondere ältere Pf legekräfte
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Quantitative Arbeitsanforderungen:
Arbeitsverdichtung und Zeitdruck

� Im Vergleich der letzten Jahre (seit 2003) Zunahme 
andauernden, hohen Zeitdrucks

� Neue und zusätzliche Tätigkeiten steigern den Zeitd ruck
Quelle: Braun et al. (2010)

� Laut Pflegethermometer 2009 gelten 21,5% der Kranke n-
pflegekräfte als „hoch belastet“, das heißt sie erle ben:

Stellenabbau
Zunehmende Patientenzahlen
Nicht zeitnah abbaubare Überstunden
Einspringen an freien Tagen
Quelle: Isfort & Weidner (2010)
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Psychische Belastungen

� Emotional belastende Tätigkeit
in der Gesamtbevölkerung: 10,8%,  in der Pflege: 41 ,7%
Quelle: Erwerbstätigenbefragung 2006 (BIBB/BAUA)

� Überforderung z. B. durch die Pflege schwerst kranke r oder
sterbender Patienten

� Mangelnde gesellschaftliche Anerkennung
vgl. Imagekampagne des IAP Bremen, 2009

� Unterbrechung der Arbeitsabläufe
z.B. durch Telefonanrufe, Angehörige
Quelle: Glaser & Höge (2005)

� Aggressionen durch Patienten oder Angehörige
23% der Pflegekräfte in der ambulanten Pflege waren  Übergriffen 
durch Angehörige ausgesetzt
Quelle: Büssing & Höge (2004)
90% der Pflegekräfte in Pflegeheimen waren verbalen  
Aggressionen ausgesetzt
Quelle: Franz et al. (2010)
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Wunsch nach Berufsausstieg

Quelle: NEXT-Studienergebnisse in BGW Pflegereport 2 007
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Ressourcen von älteren Pflegekräften

Laut EQUAL-Modellprojekt „Alter(n)sgerechte Arbeitspl ätze
in der Altenpflege (Berger & Zimber, 2006)

� Stärkere Identifikation mit der Einrichtung
� Positiveres Verhältnis zur Haus- oder Pflegedienstle itung
� Geringere Fluktuationsneigung
� Stärkere emotionale Zuwendung zu Patienten und 

empfinden stärker, dass „etwas zu ihnen zurückkommt “
� Weniger Burnout-gefährdet
� Gleich bleibende Fortbildungsbeteiligung bis zur Al ters-

gruppe 60+
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3. Fünf Positionen zur Zukunft der Pflege
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Die Pflege ist eine expandierende 
Zukunftsbranche. Diese Expansion muss 

sinnvoll gestaltet werden. Die 
Rahmenbedingungen in der Pflege müssen 

so gestaltet werden, dass der Pflegeberuf ein 
ganzes Berufsleben lang ausgeübt werden 

kann.

These 1
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Diejenigen Pflegekräfte, die heute diesen 
Beruf ausüben, müssen auf jeden Fall dort 

gehalten werden.

These 2
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Funktionierender Arbeits- und 
Gesundheitsschutz ist die 

Voraussetzung für alter(n)sgerechte
Arbeitsgestaltung.

These 3
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Alter(n)sgerechte Arbeitsgestaltung darf 
nicht erst bei älteren Arbeitnehmern 

anfangen, sondern muss alle Altersgruppen 
berücksichtigen.

These 4
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Die BGW unterstützt Betriebe, Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter zu 

erhalten und zu fördern, um auch zukünftig 
eine professionelle Pflege unter 
wirtschaftlichen Bedingungen zu 

ermöglichen.

These 5
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4. Demografiebezogene Angebote der BGW
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Demografie-bezogene BGW-Angebote und deren Ziele

� Schriften
Ziel: Information und Sensibilisierung

� Analyseinstrumente
Ziel: Betriebliche Betroffenheits- und Bedarfsermittlung 

� Beratung
Ziel: Entwicklung und Umsetzung bedarfsgerechter Handlungsstrategien

� Seminare
Ziel: Information, Sensibilisierung, Erfahrungsaustausch, Entwicklung von 

Handlungsoptionen
� Forschung

Ziel: Aufbau von Grundlagenwissen zur Optimierung der Interventionen
� Veranstaltungen

Ziel: Information, Förderung des Erfahrungsaustausches und der 
Netzwerkbildung

� Kampagnen
Ziel: Sensibilisierung und Information einer breiten Öffentlichkeit sowie der 

Politik, Schaffen von Diskussionsgrundlagen, Bereitstellen von 
Expertenwissen
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Beispiele aktueller demografie-bezogener BGW-
Angebote (I)

� Schriften 
BGW Pflegereport 2007 „Sieht die Pflege bald alt au s?
Handlungshilfe „Älter werden im Pflegeberuf – Fit un d
motiviert bis zur Rente“
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Beispiele aktueller demografie-bezogener BGW-
Angebote (II)

� Beratung
„BGW Demografie-Beratung“ umfasst einrichtungsspezi-
fische Analyse, Interventionsentwicklung und -umset zung 
durch BGW Demografie-Berater

� Seminar
für Führungskräfte „Älter werden in der Pflege“ zur Infor-
mation über Personal- und Organisationsentwicklungs-
ansätze im demografischen Wandel
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Gesund und motiviert alt werden in der Pflege:   
So nicht ...
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... sondern so!
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Warum beschäftigt sich die BGW mit dem 
demografischen Wandel? - Kostenargumentation

Ausgaben der BGW steigen durch:
längeren Heilverlauf mit zunehmendem Alter
Erhöhung der Aufwendungen für Renten

Je erfolgreicher Prävention und Rehabilitation sind , 
desto weniger Kosten entstehen der BGW für Reha-
Maßnahmen und Entschädigungsleistungen. 

Beitragssatzstabilität für die Mitgliedsunternehmen
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Ältere Beschäftigte in der Pflege:
Defizit- und Kompetenzmodell 

Defizitmodell
Beschäftigte werden häufig einseitig 
als Kostenfaktor angesehen:

Hohe Personalkosten
Dauer der Erkrankungen (nicht die 
Anzahl) steigt
Werden von jüngeren Kollegen 
häufig als Belastung empfunden, 
insbesondere, wenn ihre 
Flexibilität und Leistungsfähigkeit 
eingeschränkt ist

Kompetenzmodell
Folgen der steigenden Belastung 
können mit individuellen Ressourcen 
aufgefangen werden:

Ältere empfinden ihr Verhältnis 
zur Heim- und Pflegedienstleitung 
deutlich positiver

Ältere identifizieren sich stärker 
mit ihrer Einrichtung
Ältere können sich den 
Pflegebedürftigen emotional 
stärker zuwenden
Ältere können der drohenden 
Burnout-Gefährung mehr 
entgegensetzen

Quelle: BGW-Pflegereport 2007
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Praktika/ FSJ/ Zivi

Vorherige Tätigkeit i.d. Pflege

Berufs-(Schule)-Info

Familiäre Pflegeerfahrung

Freunde/ Bekannte

Anzeige

TV

Internet

Auszubildende

Auszubildende: Woher haben Sie damals in der Phase der Berufsorientierung Informationen zum 
Pflegeberuf erhalten? (Sonstige: n= 78 qual.) Angaben in %; Mehrfachnennungen möglich

Informationen zu Pflegeberufen – Auszubildende

Quelle und © IAP Bremen, 2010
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Arbeitszufriedenheit beim Pflegepersonal in Europa
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